
Zu TOP Ö 5.1 

Beschluss des Finanzausschusses in seiner Sitzung vom 27.08.2024 zu 

Sportpark Soers; Sachstand Gesamtprojekt (August 2024), Grundsatzbeschluss 
Multifunktionssporthalle - Außerplanmäßige Mittelbereitstellung 

 

Der Finanzausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung über den Sachstand des Gesamtprojekts 
Sportpark Soers sowie über die ausgearbeitete Szenariobetrachtung zur Multifunktionssporthalle zur 
Kenntnis.  

1. Er empfiehlt dem Rat, das Projekt einer Multifunktionssporthalle am Standort Sportpark Soers 
entsprechend der in dieser Vorlage beschriebenen Variante "Standard" weiterzuverfolgen.  

2. Er empfiehlt dem Rat ferner, die Verwaltung zu beauftragen, auf dieser Grundlage – unter 
steter Beachtung der Förderrichtlinien – die städtebaulichen und hochbaufachlichen Planungen 
für die Multifunktionssporthalle und den dazugehörigen MobilityHub bis einschließlich 
Leistungsphase 2 HOAI (Vorentwurfsplanung incl. Kostenschätzung) fortzuführen. Die 
Multifunktionssporthalle wird dabei so geplant, dass sie aus bauordnungs-, umwelt- und 
planungsrechtlicher Perspektive auch Kultur- oder andere Veranstaltungen aufnehmen oder zu 
diesem Zweck einmal nachgenutzt werden kann.  

3. Die Verwaltung wird in einer flankierenden Machbarkeitsstudie verschiedene bauliche 
Realisierungsansätze der Kombination aus Multifunktionssporthalle und MobilityHub hinsichtlich 
Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und Betrieb untersuchen und gegenüberstellen. Sie wird im 
Rahmen dieser Machbarkeitsstudie – separat zur Variante "Standard" – die Erweiterung des 
Nutzungsprogramms der Multifunktionssporthalle um die Funktionsbausteine "Lauf und 
Sprung", "Klettern" und "Geschäftsstelle Sport" in funktionaler, örtlicher, baufachlicher und 
wirtschaftlicher Hinsicht prüfen. Eine haushalterische Bewertung dieser Funktionsbausteine 
erfolgt zu späterer Zeit und unabhängig von der Variante "Standard". Sie bedarf im Übrigen der 
gesonderten Fördermittelakquise.  

4. Des Weiteren werden für die Durchführung der Hochbauplanung und die planungsrechtliche 
Vorbereitung der Vorhaben erforderliche Gutachten und Konzepte beispielsweise zu den 
Belangen Immissionsschutz, Artenschutz, Bodenschutz, Entwässerung, Versorgung, Logistik 
und Mobilität, etc. extern vergeben.  

5. Für die Durchführung dieser Planungen bzw. Untersuchungen werden investive Mittel in Höhe 
von 1.150.000 Euro (Planungsleistungen nach HOAI, LPH 0-2) und konsumtive Mittel in Höhe 
von 455.000 Euro (Machbarkeitsstudie, Gutachten, Konzepte) außerplanmäßig im städtischen 
Haushalt im Produkt 100301 bereitgestellt.    

6. Als erweiterten Beschluss empfiehlt der Finanzausschuss dem Rat bei dem Projekt 
Multifunktionssporthalle im Standort Soers Kosteneinsparpotentiale zu nutzen.  

 

Die Punkte 1-5 sind unverändert. Punkt 6 ist in der Sitzung ergänzt worden. 

Der Beschluss erfolgte einstimmig mit einer Stimmenthaltung. 
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Zu TOP Ö 5.1 

Beschluss des Sportausschusses in seiner Sitzung vom 27.08.2024 zu 

Sportpark Soers; Sachstand Gesamtprojekt (August 2024), Grundsatzbeschluss 
Multifunktionssporthalle - Außerplanmäßige Mittelbereitstellung 

 

Der Sportausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung über den Sachstand des Gesamtprojekts 
Sportpark Soers sowie über die ausgearbeitete Szenariobetrachtung zur Multifunktionssporthalle zur 
Kenntnis. 

1. Er empfiehlt dem Rat, das Projekt einer Multifunktionssporthalle am Standort Sportpark Soers 
entsprechend der in dieser Vorlage beschriebenen Variante "Standard" weiterzuverfolgen. 

2. Er empfiehlt dem Rat ferner, die Verwaltung zu beauftragen, auf dieser Grundlage – unter steter 
Beachtung der Förderrichtlinien – die städtebaulichen und hochbaufachlichen Planungen für die 
Multifunktionssporthalle und den dazugehörigen MobilityHub bis einschließlich Leistungsphase 2 HOAI 
(Vorentwurfsplanung incl. Kostenschätzung) fortzuführen. Die Multifunktionssporthalle wird dabei so 
geplant, dass sie aus bauordnungs-, umwelt- und planungsrechtlicher Perspektive auch Kultur- oder 
andere Veranstaltungen aufnehmen oder zu diesem Zweck einmal nachgenutzt werden kann. 

3. Die Verwaltung wird in einer flankierenden Machbarkeitsstudie verschiedene bauliche 
Realisierungsansätze der Kombination aus Multifunktionssporthalle und MobilityHub hinsichtlich 
Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und Betrieb untersuchen und gegenüberstellen. Sie wird im Rahmen 
dieser Machbarkeitsstudie – separat zur Variante "Standard" – die Erweiterung des 
Nutzungsprogramms der Multifunktionssporthalle um die Funktionsbausteine "Lauf und Sprung", 
"Klettern" und "Geschäftsstelle Sport" in funktionaler, örtlicher, baufachlicher und wirtschaftlicher 
Hinsicht prüfen. Eine haushalterische Bewertung dieser Funktionsbausteine erfolgt zu späterer Zeit und 
unabhängig von der Variante "Standard". Sie bedarf im Übrigen der gesonderten Fördermittelakquise. 

4. Des Weiteren werden für die Durchführung der Hochbauplanung und die planungsrechtliche 
Vorbereitung der Vorhaben erforderliche Gutachten und Konzepte beispielsweise zu den Belangen 
Immissionsschutz, Artenschutz, Bodenschutz, Entwässerung, Versorgung, Logistik und Mobilität, etc. 
extern vergeben. 

5. Für die Durchführung dieser Planungen bzw. Untersuchungen werden investive Mittel in Höhe von 
1.150.000 Euro(Planungsleistungen nach HOAI, LPH 0-2) und konsumtive Mittel in Höhe von 455.000 
Euro (Machbarkeitsstudie, Gutachten, Konzepte) außerplanmäßig im städtischen Haushalt im Produkt 
100301bereitgestellt. 

6. Der Sportausschuss empfiehlt die vorrangigen Bedarfe der sportlichen Nutzung und empfiehlt 
darüber hinaus, einen gemeinsamen Beschluss im Rat der Stadt Aachen am 04.09.2024 anzustreben. 

 

Die Punkte 1-5 sind unverändert. Punkt 6 ist in der Sitzung ergänzt worden. 

Der Beschluss erfolgte einstimmig mit einer Stimmenthaltung. 
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Zu TOP Ö 5.1 

Beschluss des Planungsausschusses in seiner Sitzung vom 29.08.2024 zu 

Sportpark Soers; Sachstand Gesamtprojekt (August 2024), Grundsatzbeschluss 
Multifunktionssporthalle - Außerplanmäßige Mittelbereitstellung 

 

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung über den Sachstand des Gesamtprojekts 
Sportpark Soers sowie über die ausgearbeitete Szenariobetrachtung zur Multifunktionssporthalle zur 
Kenntnis.  

1. Er empfiehlt dem Rat, das Projekt einer Multifunktionssporthalle am Standort Sportpark Soers 
entsprechend der in dieser Vorlage beschriebenen Variante "Standard" weiterzuverfolgen.  

2. Er empfiehlt dem Rat ferner, die Verwaltung zu beauftragen, auf dieser Grundlage – unter 
steter Beachtung der Förderrichtlinien – die städtebaulichen und hochbaufachlichen Planungen 
für die Multifunktionssporthalle und den dazugehörigen MobilityHub bis einschließlich 
Leistungsphase 2 HOAI (Vorentwurfsplanung incl. Kostenschätzung) fortzuführen und diese 
Planung als Grundlage für etwaige Qualifikationsverfahren zu nutzen. Die 
Multifunktionssporthalle wird dabei so geplant, dass sie aus bauordnungs-, umwelt- und 
planungsrechtlicher Perspektive auch Kultur- oder andere Veranstaltungen aufnehmen oder zu 
diesem Zweck einmal nachgenutzt werden kann.  

3. Die Verwaltung wird in einer flankierenden Machbarkeitsstudie verschiedene bauliche 
Realisierungsansätze der Kombination aus Multifunktionssporthalle und MobilityHub hinsichtlich 
Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und Betrieb untersuchen und gegenüberstellen. Sie wird im 
Rahmen dieser Machbarkeitsstudie – separat zur Variante "Standard" – die Erweiterung des 
Nutzungsprogramms der Multifunktionssporthalle um die Funktionsbausteine "Lauf und 
Sprung", "Klettern" und "Geschäftsstelle Sport" in funktionaler, örtlicher, baufachlicher und 
wirtschaftlicher Hinsicht prüfen. Eine haushalterische Bewertung dieser Funktionsbausteine 
erfolgt zu späterer Zeit und unabhängig von der Variante "Standard". Sie bedarf im Übrigen der 
gesonderten Fördermittelakquise.  

4. Des Weiteren werden für die Durchführung der Hochbauplanung und die planungsrechtliche 
Vorbereitung der Vorhaben erforderliche Gutachten und Konzepte beispielsweise zu den 
Belangen Immissionsschutz, Artenschutz, Bodenschutz, Entwässerung, Versorgung, Logistik 
und Mobilität, etc. extern vergeben.  

5. Für die Durchführung dieser Planungen bzw. Untersuchungen werden investive Mittel in Höhe 
von 1.150.000 Euro (Planungsleistungen nach HOAI, LPH 0-2) und konsumtive Mittel in Höhe 
von 455.000 Euro (Machbarkeitsstudie, Gutachten, Konzepte) außerplanmäßig im städtischen 
Haushalt im Produkt 100301 bereitgestellt.    

6. Der Planungsausschuss empfiehlt, eine gemeinsame Beschlussfassung im Rat am 
04.09.2024 anzustreben.  

 

Der Beschluss erfolgte einstimmig. 
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